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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Wasserarmatur, ins-
besondere Einlochmischbatterie, mit einem Hohlgehäu-
se, in dem wenigstens ein Ventileinsatz mit wenigstens
Anschlüssen für das zufließende Kalt- und/oder Warm-
wasser gehalten ist, wobei das Hohlgehäuse an einer
Armaturenbank eines Waschbeckens od. dgl. befestig-
bar ist.
[0002] Aus der deutschen Offenlegungsschrift DE 31
20 210 A1 war bereits eine Wasserarmatur bekannt, bei
der in einem als Rohrbogen ausgebildeten Hohlgehäu-
se ein als Einsatz ausgebildetes Zapfventil angeordnet
ist. Das Zapfventil ist hierbei mit Befestigungsschrau-
ben gehalten, deren Köpfe am Außenmantel des Hohl-
gehäuses sichtbar sind.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
im Oberbegriff des Anspruchs 1 angegebene Wasser-
armatur mit dem Hohlgehäuse zu verbessern.
[0004] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß das Hohlgehäuse wenigstens zwei im
Winkel zueinander angeordnete Stutzen mit jeweils ei-
ner Öffnung aufweist, wobei der eine Stutzen mit einem
Einsatz als Standsokkel auf der Armaturenbank dient,
während im anderen Stutzen ein Anschlußstück für eine
Ventilkartusche vorgesehen ist, derart, daß in der Steck-
lage der Einsatz das Anschlußstück in seiner Position
im Hohlgehäuse verriegelt.
Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind in den An-
sprüchen 2 bis 12 angegeben.
[0005] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, daß keinerlei an den Au-
ßenoberflächen des Hohlgehäuses sichtbare Befesti-
gungsmittel für den Einsatz und das Anschlußstück er-
forderlich sind. Darüber hinaus kann entsprechend dem
jeweiligen Einsatzort, z. B. länderspezifische Varianten,
das Hohlgehäuse mit unterschiedlichen den jeweiligen
Anforderungen entsprechenden Einsatz- und/oder An-
schlußstück versehen werden, so daß ein Hohlgehäuse
vielseitig eingesetzt werden kann.
In weiterer Ausgestaltung der Erfindung kann das Hohl-
gehäuse vorzugsweise aus Edelstahl hergestellt wer-
den. Zweckmäßig kann das Hohlgehäuse hierbei durch
Hohlumformung (Hydroform) aus Edelstahl hergestellt
werden. Das Hohlgehäuse kann hierbei vorteilhaft mit
vier jeweils um ca. 90° zueinander versetzt angeordne-
ten, etwa in einer Ebene liegende Stutzen versehen
werden.
Das Anschlußstück und der Einsatz können aus Mes-
sing hergestellt werden, wobei dann die Versorgungs-
leitungen für Kalt- und/oder Warmwasser und das Was-
serableitungsrohr in den entsprechenden Wasserfüh-
rungskanälen des Einsatzes eingelötet werden können.
[0006] Alternativ können aber auch das
Anschlußstück und der Einsatz aus Kunststoff im Spritz-
gießverfahren hergestellt werden. Hierbei werden
zweckmäßig Rohrleitungsstücke mit einem an einem
Endbereich ausgebildeten Radialbund vorgesehen, die

von der dem Anschlußstück zugekehrten Stirnseite aus
in die Wasserführungskanäle eingeschoben werden,
bis sie mit ihrem Ringbund an der Oberfläche des Ein-
satzes anliegen. Unter Zwischenlage jeweils eines
Dichtrings kann dann der Einsatz mit dem Anschluß-
stück zusammengefügt werden, so daß einerseits die
Rohrleitungsstücke axial sicher von dem Kunststoffein-
satz gehalten werden und andererseits eine dichte Ver-
bindung an den jeweiligen Wasserführungskanal im An-
schlußstück gewährleistet ist.
[0007] In einer bevorzugten Ausgestaltung der Erfin-
dung kann zweckmäßig im Stutzen des Hohlgehäuses,
der dem Stutzen mit dem Einsatz gegenüberliegt, eine
Mutter angeordnet werden, in der ein Befestigungsrohr
einschraubbar ist, welches durch eine entsprechende
Bohrung im Anschlußstück und dem Einsatz diese Teile
durchgreift, und aus dem Einsatz axial vorsteht, so daß
in diesem Bereich eine Spanneinrichtung auf einem Au-
ßengewinde angeordnet werden kann, mit der die Was-
serarmatur auf einer Armaturenbank eines Waschti-
sches etc. befestigbar ist.
[0008] Vorteilhaft weist das Anschlußstück an seiner
Mantelfläche eine Einsenkung auf, in die der Einsatz mit
einem Ansatz in der Stecklage einführbar ist, wobei in
der Stecklage im Hohlgehäuse der Einsatz mit dem An-
schlußstück mittels einer Schraube lösbar zu verbinden
ist. An der um 90° zu der Einsenkung gedrehten äuße-
ren Stirnfläche des Anschlußstücks kann hierbei ein An-
schlußlochbild ausgebildet sein, wie es für weit verbrei-
tete Mischventilkartuschen erforderlich ist, wobei die
Stirnfläche durch die Öffnung im Stutzen des Hohlge-
häuses zugänglich ist.
An der gegenüberliegenden Stirnseite an dem An-
schlußstück kann zusätzlich noch ein weiteres Absperr-
ventil für einen weiteren Verbraucher, wie Geschirrspül-
maschine, vorgesehen werden. Hierbei wäre dann an
dem entsprechenden Stutzen des Hohlgehäuses eben-
falls eine Öffnung vorzusehen.
Vorteilhaft kann bei der Wasserarmatur der Mischwas-
serausfluß durch den Einsatz zurückgeführt werden,
wobei dann an einer Mischwasserleitung eine
Schlauchleitung für ein Auslaufmundstück oder Aus-
laufbrause anzuschließen ist. Die Schlauchleitung kann
hierbei zweckmäßig im Befestigungsrohr durch das
Hohlgehäuse hindurchgeführt und von einem Füh-
rungs- und Halterohr für ein Auslaufmundstück aufge-
nommen werden. Das Führungs- und Halterohr kann
hierbei vorteilhaft ebenfalls von der Mutter für das Be-
festigungsrohr gehalten werden.
[0009] Außerdem kann das Hohlgehäuse mit Vorteil
bei einer ZweigriffZweigriff-Einlochmischbatterie mit je-
weils einem Kaltwasserventil und einem Warmwasser-
ventil eingesetzt werden. Auch kann das Hohlgehäuse
für einen Standhahn für Kaltwasser oder Warmwasser
verwendet werden.
[0010] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
der Zeichnung dargestellt und wird im folgenden näher
beschrieben. Es zeigt
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Fig. 1 eine Wasserarmatur in Form einer Einloch-
wassermischbatterie im Längsschnitt, instal-
liert an einer zum Teil dargestellten Armatu-
renbank;

Fig. 2 das in Fig. 1 gezeigte Hohlgehäuse der Was-
serarmatur in der Schnittebene II der Fig. 3;

Fig. 3 das in Fig. 2 gezeigte Hohlgehäuse in Seiten-
ansicht, teilweise geschnitten;

Fig. 4 das in Fig. 1 gezeigte Anschlußstück in der
Schnittebene IV der Fig. 7;

Fig. 5 das in Fig. 4 gezeigte Anschlußstück um 90°
gedreht;

Fig. 6 das in Fig. 4 gezeigte Anschlußstück in Sei-
tenansicht;

Fig. 7 das in Fig. 6 gezeigte Anschlußstück um 90°
gedreht;

Fig. 8 das Anschlußstück in der Schnittebene VIII
der Fig. 5;

Fig. 9 das Anschlußstück in der Schnittebene IX
der Fig. 5;

Fig. 10 den in Fig. 1 gezeigten Einsatz;

Fig. 11 den in Fig. 10 gezeigten Einsatz in Unteran-
sicht;

Fig. 12 den Einsatz in der Schnittebene XII der Fig.
11.

[0011] Die in Fig. 1 gezeigte Einlochwassermischbat-
terie wird im wesentlichen von einem Hohlgehäuse 1,
einem Einsatz 2, einem Anschlußstück 3, einer Ventil-
kartusche 4, einem Führungs- und Halterohr 5 mit einer
Schlauchleitung 50 sowie einem Befestigungsrohr 6 mit
einer Spanneinrichtung 61 gebildet.
Das Hohlgehäuse 1 ist aus Edelstahl durch Hohlumfor-
mung (Hydroform) hergestellt. Es weist in etwa einer
Ebene vier jeweils um 90° zueinander versetzt ausge-
bildete Stutzen 10, 11, 12 und 13 auf. Die Stutzen 10,
11, und 13 weisen jeweils eine Öffnung 100, 110 und
130 auf.
Der Stutzen 12 ist verschlossen ausgebildet.
In die Öffnung 110 ist ein entsprechend der Öffnung 110
zylindrisch ausgebildetes Anschlußstück 3 einschieb-
bar, welches an der Mantelfläche eine Einsenkung 30
aufweist. In die Öffnung 100 ist der Einsatz 2 mit einer
entsprechenden zylindrischen Ausbildung einschieb-
bar, wobei am vorderen Bereich ein Ansatz 21 ausge-
bildet ist, der in der Stecklage in die Aussenkung 30 ein-
faßt, so daß das Anschlußstück 3 in der Stecklage im

Hohlgehäuse 1 verriegelt ist. In einer Bohrung 23 in dem
Einsatz 2 ist eine Schraube 22 angeordnet, die in der
Stecklage in eine Gewindebohrung 35 eindrehbar ist,
so daß der Einsatz 2 fest mit dem Anschlußstück 3 im
Hohlgehäuse 1 verbindbar ist.
In dem Anschlußstück 3 sind an der äußeren Stirnseite,
wie es insbesondere aus Fig. 5 zu entnehmen ist, je-
weils ein Kanal 31 für Warmwasser, ein Kanal 32 für
Kaltwasser und ein Kanal 33 für Mischwasser ausgebil-
det, wie es für den Anschluß einer handelsüblichen Ven-
tilkartusche 4 erforderlich ist. Zur Befestigung der Ven-
tilkartusche 4 sind außerdem zwei Gewindebohrungen
36 für die Spannschrauben der Ventilkartusche 4 vor-
gesehen. Die Ventilkartusche 4 ist als Misch- und Men-
gendosierventil ausgebildet, wobei mit einem Handgriff
40 in einem ersten Freiheitsgrad das Mischungsverhält-
nis des zuströmenden Kalt- und Warmwassers und in
einem zweiten Freiheitsgrad die Gesamtwasserdurch-
flußmenge einstellbar ist. Die Kanäle 31,32,33 sind der
Stirnseite der Einsenkung 30 zugeführt, wie es insbe-
sondere aus Fig. 7 zu entnehmen ist. Hierbei bilden die
Kanäle 31,32 eine etwa rechtwinklige Abknickung. Der
Kanal 33 für das Mischwasser ist einem Rohrbelüfter 8
zugeführt. Der Rohrbelüfter 8 ist an einer Bohrung 80
im Anschlußstück 3 angeordnet, wobei das Mischwas-
ser axial in den Rohrbelüfter einströmt und radial aus
ihm wieder austritt, wie es insbesondere aus Fig. 1, 4
und 8 zu entnehmen ist. Die Bohrung 80 mündet in ei-
nen Belüftungskanal 81, der sich durch den Einsatz 2
hindurch erstreckt, wie es insbesondere aus Fig. 12 zu
entnehmen ist. Die Kanäle 31,32,33 erstrecken sich von
der Stirnfläche der Einsenkung 30 entsprechend in dem
aus Messing hergestellten Einsatz 2 fort, wobei in die-
sen Kanälen jeweils ein entsprechendes Kupferrohr 25
von etwa 500 mm Länge für den Anschluß an das Ver-
sorgungsleitungsnetz für Kalt- und Warmwasser sowie
für den Anschluß der Schlauchleitung 50 für das Misch-
wasser eingelötet ist. Auch das Anschlußstück 3 ist aus
Messing hergestellt.
Selbstverständlich können aber auch der Einsatz 2 und
das Anschlußstück 3 aus Kunststoff im Spritzgießver-
fahren hergestellt sein. Hierbei werden dann zweckmä-
ßig die Kupferrohre 25 jeweils mit einem am Endbereich
ausgebildeten Ringbund - in der Zeichnung nicht darge-
stellt - versehen, so daß die Kupferrohrstücke 25 mit ih-
rem Ringbund an der Stirnseite des Ansatzes 21 mög-
lichst mit einer entsprechenden Einsenkung anliegen,
wobei dann auf der vorstehenden Stirnseite des Ring-
bundes eine Dichtung 34 jeweils vorzusehen ist, so daß
eine dichte Verbindung zwischen den Kanälen 31,32,33
in dem Einsatz 2 und dem Anschlußstück 3 gewährlei-
stet ist.
[0012] Im Stutzen 13 ist in der Öffnung 130 eine Mut-
ter 131 axial festliegend angeordnet, in deren Gewinde
das Befestigungsrohr 6 eingeschraubt ist. Das Befesti-
gungsrohr 6 durchgreift in einer Bohrung 62 von An-
schlußstück 3 und Einsatz 2 das Hohlgehäuse 1 und tritt
an dem Stutzen 10 aus. Am vorstehenden Endbereich
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des Befestigungsrohrs 6 ist ein Außengewinde 60 aus-
gebildet, auf dem die Spanneinrichtung 61 angeordnet
ist. Bei der Installation auf einer Armaturenbank 7 eines
Waschtisches od. dgl. durchgreift der vorstehende Be-
reich des Befestigungsrohrs 6 eine Öffnung 70, so daß
durch eine Schraubbewegung die Spanneinrichtung 61
gegen die Unterseite der Armaturenbank 7 gebracht
werden kann, wobei das Hohlgehäuse 1 mit dem Ein-
satz 2 gegen die Oberseite der Armaturenbank 7 ver-
spannt wird. Zur guten Abdichtung und Aufnahme eines
Dichtrings 71 an der Oberfläche der Armaturenbank 7
ist an der inneren Stirnkante des Stutzens 10 eine Hohl-
kehle 101 und an der Außenstirnseite des Einsatzes 2
eine ergänzende Hohlkehle 20 ausgebildet.
Im montierten Zustand sind alle Teile, die von dem Hohl-
gehäuse 1 umschlossen sind, formschlüssig und spiel-
frei miteinander verbunden. Bei der späteren Installati-
on auf einem Waschtisch od. dgl. wird zusätzlich über
das Befestigungsrohr 6 eine Klemmkraft aufgebracht.
[0013] Das in der Ventilkartusche 4 erzeugte Misch-
wasser wird über den Kanal 33 und die Rohrleitung 25
abgegeben, wobei an der Rohrleitung 25 die Schlauch-
leitung 50 mit einer Schlauchkupplung - in der Zeich-
nung nicht dargestellt - angeschlossen ist. Die
Schlauchleitung 50 ist mit Spiel von unten durch das Be-
festigungsrohr 6 und die Mutter 131 in das Führungs-
und Halterohr 5 geleitet. Das Führungs- und Halterohr
5 ist hierbei gebogen ausgebildet - in der Zeichnung
nicht dargestellt - , wobei der eine Endbereich des Füh-
rungs- und Halterohrs 5 drehbar, aber axial festliegend
von der Mutter 131 gehalten ist. Am gegenüberliegen-
den Endbereich des bogenförmig ausgebildeten Füh-
rungs- und Halterohrs 5 ist ein aus dem Führungs- und
Halterohr 5 herausziehbares Auslaufmundstück ange-
ordnet, derart, daß es einerseits als stationär gehalte-
nes Auslaufmundstück und andererseits als heraus-
ziehbare Handbrause benutzbar ist.
[0014] Bei dem Ausführungsbeispiel ist das Hohlge-
häuse 1 aus Edelstahl hergestellt. Selbstverständlich
kann das Hohlgehäuse auch aus einem anderen Metall-
oder Kunststoffwerkstoff hergestellt sein. Auch kann die
Mischwasserabführung direkt aus dem Anschlußstück
in ein beispielsweise verschwenkbares, auf der Mutter
131 gehaltenes Auslaufrohr geleitet sein.

Patentansprüche

1. Wasserarmatur, insbesondere Einlochmischbatte-
rie, mit einem Hohlgehäuse (1), in dem wenigstens
ein Ventileinsatz mit Anschlüssen für wenigstens
das zufließende Kalt- und/oder Warmwasser gehal-
ten ist, wobei das Hohlgehäuse (1) an einer Arma-
turenbank (7) eines Waschbeckens od. dgl. befe-
stigbar ist, dadurch gekennzeichnet, daß das
Hohlgehäuse (1) wenigstens zwei im Winkel zuein-
ander angeordnete Stutzen (10,11) mit jeweils einer
Öffnung (100,110) aufweist, wobei der eine Stutzen

(10) mit einem Einsatz (2) als Standsockel auf der
Armaturenbank (7) dient, während im anderen Stut-
zen (11) ein Anschlußstück (3) für eine Ventilkartu-
sche (4) vorgesehen ist, derart, daß in der Steckla-
ge der Einsatz (2) das Anschlußstück (3) in seiner
Position im Hohlgehäuse (1) verriegelt.

2. Wasserarmatur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der im Stutzen (11) für die
Ventilkartusche (4) gegenüberliegenden Seite ein
weiterer Stutzen (12) vorgesehen ist.

3. Hohlgehäuse nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß an der dem Stutzen (10) ge-
genüberliegenden Seite ein weiterer Stutzen (13)
mit einer Öffnung (130) ausgebildet ist, an dem ein
Auslaufrohr oder ein Führungs- und Halterohr (5)
für eine Schlauchleitung (50) eines Auslaufs vorge-
sehen ist.

4. Hohlgehäuse nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, daß im Bereich des Stutzens (13) eine
Mutter (131) gehalten ist, in der ein Befestigungs-
rohr (6) eingeschraubt ist, welches das
Anschlußstück (3) sowie den Einsatz (2) durch-
dringt und durch eine Öffnung (70) in der Armatu-
renbank (7) faßt, wobei auf einem Außengewinde
(60) des Befestigungsrohrs (6) eine Spanneinrich-
tung (61) angeordnet ist, mit der das Hohlgehäuse
(1) an der Armaturenbank (7) befestigbar ist.

5. Wasserarmatur nach Anspruch 4, dadurch ge-
kennzeichnet, daß in dem Befestigungsrohr (6) die
Schlauchleitung (50) geführt ist.

6. Wasserarmatur nach Anspruch 4 oder 5, dadurch
gekennzeichnet, daß an der inneren Stirnkante
des Stutzens (10) eine Hohlkehle (101) für einen
Dichtring (71) zur Abdichtung gegenüber der Arma-
turenbank (7) ausgebildet ist, wobei der Einsatz (2)
eine entsprechende Hohlkehle (20) an der Außen-
stirnseite trägt.

7. Wasserarmatur nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, daß
das Hohlgehäuse (1) aus Edelstahl durch Hohlum-
formung hergestellt ist.

8. Wasserarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, daß an der Mantelflä-
che des Anschlußstücks (3) eine Einsenkung (30)
ausgebildet ist, in die der Einsatz (2) mit einem ent-
sprechenden Ansatz (21) einfaßt, und der Einsatz
(2) mit einer Schraube (22) mit dem Anschlußstück
(3) verbindbar ist, wobei das zufließende Kalt- und
Warmwasser und das abfließende Mischwasser in
Kanälen (31,32,33) geführt ist, die an der Verbin-
dungsstelle des Ansatzes (21) und der Einsenkung
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(30) mit Dichtungen (34) voneinander getrennt sind.

9. Wasserarmatur nach einem der Ansprüche 2 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, daß an dem Stutzen
(12) eine Öffnung vorgesehen ist, in dessen Bereich
wenigstens ein Absperrventil für eine Versorgungs-
leitung eines weiteren Wasserverbrauchers, z. B.
eine Geschirrspülmaschine, angeordnet und an der
zugekehrten Seite des Anschlußstücks
anschließbar ist.

10. Wasserarmatur nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 9, dadurch gekennzeichnet, daß in
dem Mischwasserkanal (33) in dem Anschlußstück
(3) ein Rohrbelüfter (8) angeordnet ist, dessen Be-
lüftungskanal (81) durch den Einsatz (2) hindurch-
geführt ist und in der Öffnung (70) der Armaturen-
bank (7) mündet.

11. Wasserarmatur nach wenigstens einem der An-
sprüche 1 bis 10, dadurch gekennzeichnet, daß
das Anschlußstück (3) und der Einsatz (2) aus
Kunststoff im Spritzgießverfahren hergestellt sind.

12. Wasserarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 11,
dadurch gekennzeichnet, daß in den Kanälen für
Kalt-, Warm- und Mischwasser des Einsatzes An-
schlußrohrstücke eingesetzt sind, die in der Steck-
lage mit einem radial vorstehenden Ringbund an
der Oberfläche des Einsatzes anliegen, wobei an
der anderen Seite des Ringbundes jeweils eine
Dichtung vorgesehen ist, so daß nach einer Zusam-
menfügung von Anschlußstück und Einsatz die An-
schlußrohrstükke axial fixiert und gedichtet mit den
entsprechenden Kanälen im Anschlußstück ver-
bunden sind.

Claims

1. Water fitting, especially a pillar mixer tap, having a
hollow housing (1) in which at least one valve insert
with connections for at least the inflowing cold and/
or hot water is held, wherein the hollow housing (1)
is fixable to a fitting support surface (7) of a wash
basin or the like, characterised in that the hollow
housing (1) has at least two connectors (10, 11) ar-
ranged at an angle with respect on one another and
having a respective opening (100,110), the one con-
nector (10) serving with an insert (2) as a standing
base on the fitting support surface (7) whilst in the
other connector (11) a connection piece (3) for a
valve cartridge (4) is provided, such that in its in-
serted position the insert (2) locks the connection
piece (3) in its position in the hollow housing (1).

2. Water fitting according to claim 1, characterised in
that on the side opposite the connector (11) for the

valve cartridge (4) there is provided a further con-
nector (12).

3. Hollow housing according to claim 1 or 2, charac-
terised in that on the side opposite the connector
(10) there is provided a further connector (13) with
an opening (130) at which a discharge pipe or a
guiding and holding pipe (5) for a hose line (50) of
an outlet is provided.

4. Hollow housing according to claim 3, character-
ised in that a nut (131) is held in the region of the
connector (13), into which nut a fixing pipe (6) is
screwed, the pipe passing through the connection
piece (3) and the insert (2) and engaging through
an opening (70) in the fixing support surface (7), a
clamping device (61) with which the hollow housing
(1) is securable to the fitting support surface (7) be-
ing arranged on an external thread (60) of the fixing
pipe (6).

5. Water fitting according to claim 4, characterised in
that the hose line (50) is guided in the fixing pipe (6).

6. Water fitting according to claim 4 or 5, character-
ised in that the inner end edge of the connector
(10) has a chamfer (101) for a sealing ring (71) pro-
viding a seal with respect to the fitting support sur-
face (7), the insert (2) bearing a corresponding
chamfer (20) on its outer end face.

7. Water fitting according to at least one of claims 1 to
6, characterised in that the hollow housing (1) is
manufactured from stainless steel by a hollow form-
ing operation.

8. Water fitting according to any one of claims 1 to 7,
characterised in that on the outer surface of the
connection piece (3) there is a depression (30) in
which the insert (2) engages with a corresponding
extension (21), and the insert (2) is connectable by
means of a screw (22) with the connection piece
(3), the inflowing cold and hot water and the out-
flowing mixed water being guided in channels (31,
32, 33) which are separated from one another by
seals (34) at the junction point between the exten-
sion (21) and the depression (30).

9. Water fitting according to any one of claims 2 to 8,
characterised in that on the connector (12) there
is provided an opening, in the region of which at
least one shut-off valve for a supply pipe of a further
water consumer, for example, a dishwasher, is ar-
ranged and is connectable to the facing side of the
connection piece.

10. Water fitting according to at least one of claims 1 to
9, characterised in that a pipe air-release (8) is
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arranged in the mixed water channel (33) in the con-
nection piece (3), the ventilating channel (81) of
which pipe air-release is guided right through the
insert (2) and opens out into the opening (70) of the
fitting support surface (7).

11. Water fitting according to at least one of claims 1 to
10, characterised in that the connection piece (3)
and the insert (2) are manufactured from plastics
material by injection moulding.

12. Water fitting according to any one of claims 1 to 11,
characterised in that connection pipe pieces
which in the inserted position lie with a radially pro-
truding annular collar adjacent to the surface of the
insert are inserted in the channels of the insert for
cold, hot and mixed water, a respective seal being
provided on the other side of the annular collar, so
that after a joining of connection piece and insert
the connection pipe pieces are connected in an ax-
ially fixed and sealed manner with the correspond-
ing channels in the connection piece.

Revendications

1. Robinetterie d'eau, en particulier robinetterie mé-
langeuse monotrou, comportant un boîtier (1) creux
dans lequel au moins un insert de soupape avec
des raccordements pour au moins l'eau froide et/ou
chaude qui afflue est maintenu, le boîtier (1) creux
pouvant être fixé au siège (7) de robinetterie d'un
lavabo ou semblable,
caractérisée en ce que
le boîtier (1) creux présente au moins deux raccords
(10. 11) disposés en angle l'un par rapport à l'autre,
comportant chaque fois une ouverture (100, 110),
dont l'un des raccords (10) avec un insert (2) sert
de socle de maintien vertical sur le siège (7) de ro-
binetterie alors que dans l'autre raccord (11) une
pièce (3) de raccordement pour une cartouche (4)
de soupape est prévue, de telle manière qu'en po-
sition enfichée, l'insert (2) verrouille la pièce de rac-
cordement (3) dans sa position dans le boîtier (1)
creux.

2. Robinetterie d'eau selon la revendication 1,
caractérisée par
un autre raccord (12) sur le côté situé en face pour
la cartouche de soupape (4) dans le raccord (12).

3. Boîtier creux selon la revendication 1 ou 2,
caractérisé en ce que
sur le côté situé en face dans le raccord (10), un
autre raccord (13) comportant une ouverture (130)
est constitué, auquel un tube d'écoulement ou un
tube (5) de maintien ou de guidage est prévu pour
un tuyau souple (50) de sortie.

4. Boîtier creux selon la revendication 3,
caractérisé en ce que
dans la zone du raccord (13), un écrou (131) est
fixé pour visser un tube (6) de fixation qui traverse
la pièce (3) de raccordement ainsi que l'insert (2)
et, par une ouverture (70), prend dans le siège (7)
de robinetterie, et un filetage (60) extérieur du tube
de fixation (6) tient un dispositif (61) de tension qui
fixe le boîtier (1) creux au siège (7) de robinetterie.

5. Robinetterie d'eau selon la revendication 4,
caractérisée en ce que
le tuyau souple (50) est guidé dans le tube de fixa-
tion (6).

6. Robinetterie d'eau selon la revendication 4 ou 5,
caractérisée en ce que
sur l'arête frontale intérieure du raccord (10), une
gorge (101) creuse est formée pour une bague (71)
d'étanchéité par rapport au siège (7) de robinetterie,
l'insert (2) portant une gorge (20) creuse correspon-
dante à la face frontale extérieure.

7. Robinetterie d'eau selon au moins l'une des reven-
dications 1 à 6,
caractérisée en ce que
le boîtier (1) creux est fabriqué en acier fin par for-
mage de produit creux.

8. Robinetterie d'eau selon l'une quelconque des re-
vendications 1 à 7,
caractérisée en ce que
la surface d'enveloppe de la pièce (3) de raccorde-
ment comporte un creux (30) dans lequel l'insert (2)
pénètre avec un prolongement (21) correspondant,
et l'insert (2) peut être relié par une vis (22) avec la
pièce (3) de raccordement, l'eau froide et/ou chau-
de entrante et l'eau mélangée sortante étant con-
duites dans des canalisations (31, 32, 33) qui, aux
emplacements de liaisons du prolongement (21) et
du creux (30) sont séparées les unes des autres par
des joints (34).

9. Robinetterie d'eau selon l'une quelconque des re-
vendications 2 à 8,
caractérisée en ce que
le raccord (12) comporte une ouverture dans la zo-
ne de laquelle au moins une soupape d'arrêt est
prévue pour une conduite d'alimentation d'un autre
consommateur d'eau, par exemple une machine à
laver la vaisselle, et peut se raccorder au côté de
la pièce de raccordement tourné vers elle.

10. Robinetterie d'eau selon au moins l'une des reven-
dications 1 à 9,
caractérisée en ce que
dans la canalisation (33) d'eau mélangée, la pièce
(3) de raccordement comporte une purge (8) dont
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le canal (81) d'aération traverse l'insert (2) et dé-
bouche dans l'ouverture (70) du siège (7) de robi-
netterie.

11. Robinetterie d'eau selon au moins l'une des reven-
dications 1 à 10,
caractérisée en ce que
la pièce (3) de raccordement et l'insert (2) sont fa-
briqués en matière synthétique par le procédé de
moulage par injection.

12. Robinetterie d'eau selon au moins l'une des reven-
dications 1 à 11,
caractérisée en ce que
dans les canalisations pour l'eau froide, chaude et
mélangée de l'insert, on utilise des pièces de tube
de raccordement qui, en position enfichée, s'ap-
puient par un jonc annulaire en saillie dans le sens
radial à la surface de l'insert, avec de l'autre côté
du jonc annulaire, un joint de sorte qu'après assem-
blage de la pièce de raccordement et de l'insert, les
pièces de tube de raccordement sont fixées dans
le sens axial et étanches avec les canalisations cor-
respondantes dans la pièce de raccordement.
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